
Liebe Genossinnen und Genossen, 

mein Name ist Florian Fitz. Ich bin 22 Jahre alt und studiere Politik und Recht. 
Ursprünglich komme ich aus Braunschweig, bin mit meinem Umzug nach Münster 
jedoch in die SPD eingetreten und habe damit eine lange Familientradition fortgeführt. 

Ich bin überzeugter Sozialdemokrat. Gerade deshalb beobachte ich die Entwicklung 
unserer Partei auf Bundesebene nicht ohne Sorge. Für mich ist das jedoch kein Grund, 
mich von der Sozialdemokratie zu distanzieren. Im Gegenteil: Gerade in schwierigen 
Zeiten braucht Politik Menschen mit Rückgrat, die bereit sind, Verantwortung zu 
übernehmen. Genau aus diesem Grund bewerbe ich mich als Leiter des Arbeitskreises 
Bildung. 

Ich bin überzeugt, dass gute Bildung zu den Grundpfeilern einer demokratischen, 
gerechten und zukunftsfähigen Gesellschaft gehört. Bildungspolitik steht heute vor 
großen Herausforderungen. Umso wichtiger ist es, sozialdemokratische Werte wie 
Chancengleichheit, Solidarität und Gerechtigkeit mit den realpolitischen Anforderungen 
unseres Bildungssystems zu verbinden. Für mich schließen sich Werteorientierung und 
Pragmatismus nicht aus, sondern sie gehören zusammen. 

Erfahrung in der kommunalen Politik konnte ich bislang noch nicht sammeln. Während 
meines Praktikums im Deutschen Bundestag habe ich jedoch einen ehrlichen Einblick in 
den politischen Alltag und die Entstehung politischer Entscheidungen erhalten. Diese 
Erfahrungen haben mir gezeigt, wie wichtig es ist, unterschiedliche Perspektiven 
zusammenzuführen und tragfähige Lösungen zu entwickeln. 

Verantwortung bedeutet für mich, Menschen zuzuhören, Meinungen zu bündeln, 
unterschiedliche Positionen abzuwägen und gemeinsam Lösungen zu erarbeiten, die 
unsere sozialdemokratischen Grundüberzeugungen widerspiegeln und gleichzeitig 
konkrete Probleme lösen. 

Ich möchte meinen Beitrag dazu leisten, dass unser Arbeitskreis ein Ort ist, an dem 
konstruktiv diskutiert, gemeinsam gedacht und Politik gestaltet wird. Über euer 
Vertrauen würde ich mich deshalb sehr freuen. 

Mit solidarischen Grüßen 

Florian Fitz 

  


